
Woldkouzkösten in den Wöldern von Erlinsboch AG+SO

Am 23. Dezember 20,I5, einem wunderschönen
Wintermorgen, wurden die Woldkouzkösten oufgehöngt.

lm Auto vom Forstomt Erlinsboch AG, gelenkt von Morkus
Lüthijun., Forstwortlehrling im letzten Lehrjohr, fuhren Bernd
Rothocher, Edy Koiser, Felix Kull und ich zu den
ousgewöhlten Stondorten. Auf zwei Leitern kletterten
jeweils zwei Personen in die Höhe. Mit einem Seilwurden
die recht schweren Kösten hochgezogen und mit Böndern
on den Stömmen festgezurrl. Anschliessend wurde ols

Schutz vor dem Morder Monscheiten um die Stömme befestigt.

Vorousgegongen wor eine longe Vorbereitungszeit. lm lnternet
wurden Bouonleitungen gesucht. Emil Möder zeichneie die
Plöne und stellte sich zur Verfügung, die Teile zuzusögen. Als
erste Überroschung stellte uns Theo Strebel, ein Kollege von Emil,
dos Holz grotis zur Verfügung. Dos Holz seines olten
Chriesiboums wor verwurmt, konnte olso nicht mehr für Möbel
gebroucht werden. Für Woldkouzkösten wor es ober noch
longe brouchbor. Chriesiholz ist Hortholz und sehr bestöndig.
Unsere Woldköuze erhielten olso noble Behousungen. Geplont
wor, die Teile on einem Arbeitsobend mit Helfern
zusommenzusetzen. Dofür wor bereits der Werkroum im
Blöuenschulhous reserviert und Werklehrer Monfred Buchser
hotte uns seine Hilfe zugesichert. Die zweite Überroschung
bestond dorin, doss Emil Möder zusommen mit Christion
Wüthrich olle Kösten zusommengebout hotte. Der Arbeitsobend
mussie desholb obgesogt werden.
ln der Zwischenzeit holf mir Werner Holliger. die ungeföhren Gebiefe, wo die Kösten
oufgehöngt werden sollten, festzulegen. Auf mehreren Spoziergöngen suchte ich donn die
geeigneten Böume ous. Dos wor gor nicht so einfoch. Förster bevorzugen Böume ohne
Seitenöste, ich suchte solche mit Seitenösten.
Schlussendlich wurden die Kösten in unserer Porkgoroge noch mit einem Schutzonstrich
bemolt und Felix Kull befestigte die Metolldöcher on den Kösten.

Allen Beteiligten möchte ich für ihre Arbeit hezlich donken. Auch Theo Strebel, der dos Holz
gespendet hot und dem Arbeitgeber von Felix, der dos Blech für die Döcher und die
Monschetten grotis zur Verfügung gestellt hot, donken wir herzlich.

Jetzt hoffen wir notürlich, doss die
Woldköuze unsere Kösten entdecken und
dorin brüten. Etwo ob Mitte Aprilsollten die
Astlinge, so werden junge noch
flugunföhige Woldköuze genonnt, die
Kösten verlossen und in der Nöhe des
Nistkostens ouf den Asten sitzend
beobochtet werden können. Wir sind guter
Hoffnung und bitten olle, die Astlinge
entdecken, sich beim Verein zu melden.
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